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« nzeigett -Nmurhme bis vormittag» 10 Uhr,
größere Auzrigra tag» zuvor erbeten.

Momrk« rRt»prei» r « irrteljLhrlich 1 ^8 10 H.
ZM ReichSgrSirt 1 -B 88 H oh», Bestellgeld .

TiurSckttttgSgebühr : Me virrgespaltrne Zelle oder
deren Raum 8 ,H, RÄlamrzrll » 20 H.

Au« 75 . Heöurtstag der Hroßherzogin
Luise von Aade«.

Aufrichtige und herzliche Gefühle der Ver¬
ehrung und Dankbarkeit beseelen heute , am
Geburtstag der Großherzogin Luise , das ba¬
dische Volk , das in Treue und Liebe der Fürstin
die wärmsten Glückwünsche zusendet.

Der 3 . Dezember ist für unser badisches
Heimatland ein stiller Feiertag geworden ,
dessen Deutung wir in unseren Herzen lesen
können. Unsere Empfindungen weisen uns den
großen und weiten Weg , den Badens Wohl¬
täterin geschritten , da sie oft , nicht achtend
des eigenen Schmerzes und der eigenen Trüb¬
sal, als Trösterin sich zu den Armen und Be¬
drückten wandte und durch ungezählte Liebes-
werke ihren Segen über das Land ausstreute,
der herrliche , goldene Früchte gedeihen ließ.

Gerade am Geburtssest der Großherzogin
werden wir uns all der Güte zu erinnern
haben , welche die seltene Frau , erfüllt von
hingebender , unverdrossener Opferfreudigkeit
und tiefer Religiosität , ausströmen ließ . Es
gilt da nur ein einziges Werk zu nennen , die
großzügige Schöpfung des Badischen Frauen¬
vereins, dessen klare, straffe Organisation immer
weiter hinein in unser Volksleben greift , die
weitesten Kreise umfaßt und ein mächtiges
Werk der Nächstenliebe darstellt , wie es er¬
hebender und schöner nicht gedacht werden
kann . Und in dieser Lebensaufgabe , die sich
Großherzogin Luise gestellt, wirkt sie heute in
erstaunlicher körperlicher und geistiger Frische.
Kein Zweig des großen Vereins lebt , ohne
daß nicht Großberzogin Luise ihre ratende
Stimme und helfende Hand dazu böte

Aber nicht allein auf die Arbeiten des
Frauenvereins beschränkt die Großherzogin
ihre Tätigkeit , sie tritt heraus aus diesem
engeren Rahmen , wie wir es auch in diesem
nun zu Ende gehenden Jahr wieder erlebt
haben . Man darf an dieser Stelle nur er¬
innern an die Mainau-Tage der hohen Frau,
in denen sie gerne die Gelegenheit ergriff , in

die nähere und weitere Umgebung des Insel-
idylls ihre Besuche auszudehnen.

So sei denn auch heute wieder der auf¬
richtigste Dank nach Schloß Baden entsandt
für all das Gute und Erhebende , das unserem
badischen Volk in reichem Maße zum Segen
gereicht. Möge Gott auch weiterhin seine
schützende Hand über dem Leben der Groß¬
herzogin Luise halten !

UsgLSKeNigKelLLN .
Nsdr «.

G Karlsruhe , 30 Nov . Ueber die Auf¬
rechnung der Quittungskarten für In¬
validenversicherung enthält die „KarlSr.
Ztg .

" folgende halbamtliche Mitteilung . Nach
Z 1473 R .V .O . erhält der Versicherte für jede
Zusatzmarke so viel mal 2 Pfennige, als beim
Eintritt der Jnvalididat Jahre seit Verwendung
der Zusatzmarke vergangen sind. Dabei wird
von dem Kalenderjahr , in dem die Quittungs¬
karte aufgerechnet worden ist , bis zu dem
Jahre gezählt , in dem die Invalidität eintritt .
ES hat also jeder Versicherte ein dringendes
Interesse daran , daß seine Karten , die Zusatz¬
marken enthalten , vor Ablauf des betr. Kalender¬
jahres aufgerechnet werden , weil ihm sonst ein
Jahr für die Zusatzrents verloren geht . Ver¬
sicherte , deren Karren Zusatzmarken enthalten ,
müssen beim Bürgermeisteramt vor Ablauf des
Kalenderjahrs die Ausstellung einer neuen
Karte gegen Rückgabe der alten verlangen .

r. Durlach , 2 Dez . Am Mittwoch und
Donnerstag den 3 . und 4 . Dezember finden ,
jeweils nachmittags 3 Uhr und abends 8 Uhr ,
im Saale des evang . BereinShauseS
( Zehnlstr . 4 ) öffentliche Sittlichkeits¬
vorträge statt. Der Redner , Herr Sekretär
Richter aus Nürnberg wird , wie im Inseraten¬
teil ersichtlich , verschiedene Themata behandeln .
Herr Richter verfügt über eine reiche , lang¬
jährige Erfahrung auf dem Gebiete der gegen¬
wärtig so brennenden SittlichkeitSfragen . An
vielen Orten Deutschlands und im Ausland

hat er besonders der Heranwachsenden Jugend
durch seine klaren , fistelnden Vorträge und
seine persönlichen Beratungen erfolgreich ge¬
dient . Wir können daher den Besuch dieser
wichtigen Vorträge aufs beste empfehlen .

A Durlach , 1 . Dez Baum - und
Strauchwerk hat fürs nächste Jahr zumteil
recht schöne Triebknospen augesetzt ; namentlich
der moderne Weinstock , die Johannisbeere,
zeigt reichliche Ausätz ; für Blüten . Die Flieder,
Syringen , haben infolge der warmen No¬
vemberwitterung Knospen angetrieben , als
ständen wir im April anstatt am Jahresende .
Es wäre besser , es würde wieder einmal
wintern, strenge Kälte einsttzen , Schnee fallen
wie früher, damit die Pflanzen in ihre Winter¬
ruhe kämen. Wir haben seit Jahren keinen
rechten Winter , aber auch keinen rechten
Sommer mehr . Das mag wohl die Haupt¬
ursache sein , daß so manchePflmzen, besonders
der Weinstock , nicht mehr recht gedeihen wollen ,
denn die Pflanzen hängen größtenteils von
der Witterung ab.

^ Heidelberg , 1 . Dez . Auf eine an
das Gr . Geh Kabinett gerichtete Anzeige von
dem Ausscheiden des Oberbürger¬
meisters Dr . WilckenS ist dem 1 . Bürger¬
meister ein Schreiben des Geh . Kabinetts zu-
gegangeu , in welchem betont wird , daß der
Großherzog auf das lebhafteste die andauernde
schwere Erkrankung des Oberbürgermeisters
bedauert und den Rücktritt des hervorragenden
Mannes , der sich um die Stadt Heidelberg so
große und dauernde Verdienste erworben hat .

^ Heidelberg , 1 . Dez . Bekanntlich
sollten im nächsten Jahr bei dem Heidelberger
Bataillon keine April - Einjährigen ein¬
gestellt werden . Aufgrund der hiergegen er¬
hobenen Einsprüche der Stadt ist diese Ver¬
fügung aufgehoben worden . In der letzten
Nummer des ArmeeverordnungSblattes wird
bekannt gegeben , daß Studierende der Uni¬
versität Heidelberg am 1 . April 1914 beim
2 Bataillon des Grenadier- Regiment « Nr. IIS

JeuiUetorr . 39)

LM MNIWU
Roman von H . Courths - Mahler .

(Fortsetzung.)
Prinzessin Elisabeth hatte durch ihren Ge¬

mahl den Roman der jungen Frau erfahren.
Mit warmem Interesse sah sie in das stille,
ernste Gesicht , aus dem die Augen noch immer
in leiser Schwermut leuchteten.

. So hoffe ich . Sie wenigstens zuweilen im
eugsten Zn kl bei mir zum Tee zu sehen .

*
„ Hoheit brauchen nur zu befehlen *
Prinz Ludwig trat heran .
„ Eine neue Eroberung für unsere geplanten

intimen Teeabende ! Frau von Borkenhagen
hat mir eben ihre Beteiligung zugesagt, * rief
ihm die Prinzessin entgegen , so daß es einige
nahestehende Damen hören konnten , die es
eiligst weitererzählten , so daß Lenas Chancen
noch bedeutend stiegen.

Prinz Ludwig gab seiner Freude Ausdruck
über diese Eroberung und unterhielt sich mit
den Damen noch eine Weile angeregt.

Während dieser Zeit standen Romitten und
Borkenhagen plaudernd in nächster Nähe Bor¬
kenhagen strahlte über LenaS Auszeichnung .

Triumphierend blickte er die Damen an , dis
es gewagt hatten , sein Lenchen kühl zu em¬
pfangen . ES hatte ihm eine große Genug¬
tuung bereitet , daß sie das nun durch doppelte
Liebenswürdigkeit gutzumachen suchten.

Sie hatte keine Ahnung , daß man um
ihre Neigung zu Romitten m der Gesellschaft
wußte , hatte sie doch diese Neigung immer
im tiefsten Herzen verschlossen . Aber was
bringen neugierige und skandallüsterne Menschen
nicht alles an den Tag . Daß man ihren Sprung
in den See mit Romitten in Verbindung
brachte , ahnte sie ebensowenig Sie glaubte
nur , daß man die Absicht gehabt hatte , den
beabsichtigten Selbstmord an ihr zu ächten.

Nun atmete sie auf und ihre Augen
strahlten freudig erregt in ihres Mannes Ge¬
sicht. Nur jetzt, da er mit Romitten zusammen¬
stand , vermied sie , nach ihm hinzusehen Heinz
RomittenS Augen durfte sie nicht begegnen,
wenn sie ruhig und gefaßt bleiben wollte .

Lena sah wundervoll aus in den herr¬
lichen Pariser Toiletten. Zur großen Cour
trug sie eine mit reicher Silberstickerei ver¬
zierte Robe aus weißem Satin-Duchesse . Das
Tableau und der schleppende Saum waren
mit einer kunstvollen Blumenbordürs aus
Silberfäden bestickt. Darüber fiel die aus
weißer Panne reich mit echten Spitzen gar¬

nierte Courschleppe. Dazu trug sie einen kost¬
baren Schmuck aus Brillanten und Smaragden .

Franz Borkenhagen konnte zufrieden sein.
Selbst die Herzogin hatte ihm viel Schmeichel¬
haftes über seine schöne Frau und ihre wunder¬
vollen Toiletten gesagt . Sie war sehr erfreut,
daß der Reichtum ihres Landadels dadurch
dokumentiert wurde . Sie fand es ganz in
Ordnung , daß bei dieser Festlichkeit ihres
Hauses jeder fein Bestes gegeben hatte . Und
Lena hatte es vorzüglich verstanden , den Reich¬
tum ihres Gatten gut zur Geltung zu bringen.
Ihr ? ganze königliche Erscheinung harmonierte
mit/ der dezenten Pracht , die sie auf ihre»
Gatten Wunsch entfaltete .

Die Familie Sattenfeld war entschiede »
durch LenaS Erfolge in den Hintergrund ge¬
drängt worden . Zum Ueberfluß merkten bei
diesen offiziellen Festlichkeiten die „ Freunde*
dieser Familie auch noch , daß die Sattenfelds
bei Hofe durchaus nichts mehr zu geltem
schienen . Die hohen Herrschaften hatten die
Damen Sattenfeld kaum beachtet , und Herr?
von Sattenfeld schien als Adjutant des Prinzen
Ludwig auch keine so hervorragende Rolle zn
spielen, wie man geglaubt hatte. Warum sollte
man da noch viel Rücksicht nehmen und sich
möglicherweise dabei in die Nesseln setzen.
Mochte Meta Sattenfeld ihren Groll gegen



als Einjahrig - Freiwillige eingestellt werden
können.

jtz Rastatt , 1 . Dez . Nachdem vor 8 Tagen
die Direktion der Waggonfabrik bekannt ge¬
geben hat, daß nur noch 5 Tage in der Woche
gearbeitet wird , hat nun auch die Herdfabcik
Unkel , Wolf L Zwiebelhofer die Arbeitszeit
reduziert und zwar arbeitet sie von 8 — 5 Uhr .
Auch die Möbelfabrik Trcfzger arbeitet laut
„ Volksfreund " voraussichtlich bis Neujahr nur
noch bis 4 Uhr .

^ Kippenheim , 1 . Dez . Der Bürger-
auLfchuß hat mit 45 gegen 21 Stimmen der
Erbauung einer elektrischen Bahn
von Kippsnhsim - Ort nach Kippen -
heim - Bahnhof zugestimmt .

iQi Freiburg , 1 . Dez . Ein starkes
Erdbeben wurde heute früh kurz vor 5 Uhr
hier und in der Umgegend verspürt . Der Stoß
war so heftig , daß er viele Leute aus dem
Schlafe weckte. Aus dem Oberland wird der
„BreiLg . Ztg .

" mitgeteilt , daß das Beben in
feiner Stärke dem vom 16 November 1911
kaum (?) nachgestanden hätte .

Oewrtchss Reich.
* Berlin , 2 . Dez . Gegen abend sprang

gestern eine ältere Frau mit zwei kleinen
Kindern unter dem Arme an der Waterloo¬
brücke ins Wasser ; Passanten , die es sahen ,
benachrichtigten sofort die Polizei . Ein
Rettungskahn wurde auSgssetzt und der Wasser¬
lauf abgesucht. Die Frau kam bald zum Vor¬
schein , aber die Nachforschungen nach den
Kindern waren bis in die späten Abendstunden §
erfolglos . Die Frau gab urch schwache Lebens¬
zeichen von sich , starb aber , als sie nach dem
Krankenhausgebracht wurde . Sie hatte weder
Papiere , noch sonst etwas bei sich , wodurch
ihre Persönlichkeit hätte festgestellt werden
können.

* Straßbucg , 2 . Dez . Nach sechS-
tägiger Verhandlung verkündete das Schwur¬
gericht heute morgen IV- Uhr das Urteil in
der DefraudationLaffäre Klinge . Der An¬
geklagte , Beihilsschreiber Klinge , der zum
Schaden des FiSkuS des Bezirks Uvterelsaß
in den letzten vier Jahren rund 134000 M .
durch Fälschungen unterschlagen hatte , erhielt
eine Gefängnisstrafe von 3Vr Jahren Die
Strafen der übrigen vier Arg klagten schwankten
zwischen 2 Jahren und 2 Monaten.

Oefterreichische Monarchie .
* Wien , 2 Dez . Die „ Wiener Abend¬

post" widmet Kaiser Franz Josef aus
Anlaß seines 65jährigen Regierungs¬
jubiläums einen Huldigungsartikel , in dem
eS u . a . heißt : Der unermüdlichen Fürsorge
Kaiser Franz Josefs ist die Schaffung des
modernen Volksheeres , die Neubegründung
ihre begünstigte Nebenbuhlerin allein zum
AuStrag bringen . Als Zuschauer konnte man
fich dabei amüsieren , als Mitwnkenderhöchstens
dis Finger empfindlich verbrennen . Sattenfeld
merkte den Umschlag der Stimmung sehr wohl.
Das verstärkte ihren Haß gegen Lena Borken¬
hagen ungemein . In MetaS Hirn kreisten
wilde Rachegedanken . und als sie rach dem
Balls hrimkam , verfiel sie aus Bosheit , die
sie lange hatte unterdrücken müssen , in ihre
fürchterlichen Schreikrämpfe . -

Lena war doch froh , als sie »ach den Fest¬
lichkeiten mit ihrem Manne nach Borkenhagen
zurückkehren konnte. Die häufigen Begeg¬
nungen mit Romitten in diesen Tagen waren
ihr eine Folter gewesen .

Blaß und abgespannt saß sie neben Franz
im Wagen . Dieser war noch so angeregt und
voll stolzer Genugtuung über LenaS gesell¬
schaftlichen Erfolg , daß er gar nicht begreifen
konnte , daß seine Frau so froh war , diese Er¬
folge hinter sich zu haben .

„ War ' S denn nicht schön , Lenchen ? Hast
Du Dich denn nicht amüsiert ? "

Sie lächelte matt und gezwungen . „ Sehr
schön war es. Franz Aber nun freue ich mich
doch auf unser schönes Zuhause . Die vielen
Menschen und die Angst , sie würden mich
brüskieren, das hat mich etwas nervös gemacht.

"

„ ES hätte nur einer wagen sollen , Dich zu
brüskiere« . Fiel auch niemand ein , Lenchen .

der Kri gl flotte und dis allseitigs Ausgestaltung
der varenändischen Wehrmacht zu danken .
Doch nach den Absichten des Monarchen sollte
die Wehrmacht stets nur ein Werkzeug der
Friedenspotttik sein und niemals wurde d ;r
Dark für dieses Walten Kaiser Franz Josefs
heißer empfunden als in diesen Tagen , da alle
Welt unter dem Eindruck steht, daß seiner Er¬
fahrung , Autorität und Menschenliebe der
größte Anteil an der Erhaltung des Welt¬
friedens gebührt .

ArarrSreiÄ .
* Paris , 2 . Dez In Mialst (Departe¬

ment Gard) stürzte eine aus dem 14 Jahr¬
hundert stammende Kirche ein ; der wertvolle
Hochaltar und mehrere alte Bilder wurden
durch die Trümmer vernichtet ; seit dem
Trennungsgesetz war jede Ausbesserung in
der Kirche unterblieben.

WrrtzlKWd-
* Livadia , 2 . Dez . AuS Anlaß des

60 . Jahrestages der Schlacht von Sinope
fand im kaiserttchen Schloß sin Dejeuner statt,
bei dem der Kaiser einen Trinkspruch auf dre
schwarze Mee: flotte , auf ihren Ruhm und ihre
Zukunft auSbrachte .

Badischer Landtag.
Q Karlsruhe , 1 . Dez . Der 1 Kammer

ist der Entwurf eines Gesetzes detr . dis Ab¬
änderungdes RechtSpolizeigesttz'S vom 17 . Juni
1899 zugegangen . Das Rechtrpolizeigesctz soll
u a . in der Weise ergänzt und geändert werden ,

! daß als Gemeindewaisenräte auch Frauen er¬
nannt werden können. Dis Frauen sind zur
Usbernahme der Amtes nicht verpflichtet und
können dasselbe jederzeit niederlegtn.

4 - Karlsruhe , 2 . Dez . Der Ausschuß
der Vertrauensmänner (Seniorenkonvent ) der
2 Kammer hielt gestern nachmittag vor Be¬
ginn der öffentlichen Sitzung eins Beratung
ab , in Welcher beschlossen wurde , daß die
ständigen Kommissionen aus je 17 Mitgliedern
bestehen sollen. Davon erhalten Zentrum 7 ,
Nationalliberale 5 , Sozialdemokraten 3 , Fort¬
schrittler und Konservative js 1 . Vertreter.
Den Vorsitz in der Budgetkommissiou erhält
das Zentrum , den in der Kommission für
Straßen - und Eisenbahnen die Nationallide -
ralen, den in der Just >zkommission die Sozial¬
demokraten , den in der PstitwnSkommission
das Zentrum ; die GeschäftSordnungLkommission
setzt sich aus 11 Mitgliedern zusammen , den
Vorsitzenden erhalten die Fortschrittler . Vor¬
aussichtlich wird der Landtag am 17 . Dezewbcr
in die Weihnachtsferien gehen und seine Ver¬
handlungen am 8 Januar wieder aufnehmen .
Die Budgetdebatte soll erst nach den Weih¬
nachtsferien stattfinden .
Alle waren süß wie Honigseim . Das Beispiel
der hohen Herrschaften wirkte ansteckend . Und
ich war stolz auf Dich , mein Lenchen , un¬
bändig stolz . Was hat man mir für
Schmeicheleien über meine schöne Frau gesagt.
Wie Du aber auch aussahst ! Nicht eine konnte
sich Dir an die Seite stellen, nicht einmal die
Prinzessin Elisabeth , die doch auch sehr schön
und vornehm aussah "

„Du eitler Mann ! Nun schweig nur end¬
lich davon . Sonst werde ich ernst böse . Du
sollst nicht immer so viel Aufhebens machen
von meinen Aeußerlichkeite» . Was gilt das
bißchen Schönheit ? Sie ist so vergänglich.
Und was bleibt dann von mir ? "

„Du selbst , Lenchen. Das ist eS ja , was
mich so stolz macht . Die Leute huldigen Dir,
weil Du schön bist . Ich weiß aber dann mit
heimlicher Freude , daß sie Dein Bestes und
Schönstes nicht kennen. Das gehört mir, mir
allein . Ich weiß doch, daß Deine Seele voller
Schönheit ist , die unvergänglich bleibt .

"
Sie seufzte leise . „Du überschätzest mich,

Franz .
"

Er lachte glücklich „Den Glauben kannst
Du mir mit allen Seufzern nicht nehmen .
Weißt Du , welches Gespräch ich auf dem Hof¬
ball belauschte? "

„ Nun ?"
„Also gib acht. Da sagt ein kleiner Leutnant

zu Sattenfeld : „Wenn ich so häßlich wäre wie
Borksuhagen , und hätte eine so schöne Frau

^ Karlsruhe , I . Dez . Die Kommissionen
der 2 Kammer haben sich wie folgt konstituiert :
Budgetkommission : Vorsitzender : Kopf ( Ztr ),
Stellvertreter : Rebmann ( nat . - lib ) , Schrift¬
führer : Süßkind ( Soz ) — Kommission für
Justiz und Vrrwalturg : Vorsitzender : Frank
(Soz ) , Stellvertreter : Koch (nat .- lib .) Schrift¬
führer : Wiedemann (Ztr .) — Kommission für
Eisenbahnen und Straßen : Vorsitzender: Kölb-
lin ( nat. - lib ) , Stellvertreter : Dnffner (Ztr .)
— Kommission für Petitionen : Vorsitzender :
Wittemann ( Ztr . ) , Stellvertreter : Kramer
(Soz. ) , Schriftführer : Wagner ( nat . - lib . ) —
GsschäftSordnunaskommission : Vorsitzender :
Venedey ( Fortschr VolkSp ) , Stellvertreter :
Müller- Eppinaen ( R B ) , Schriftführer : von
Gleichenstein (Ztr .)

Ei«ges«mdt.
Durlach , 2 . Dez Entgegen sonstigen

Vorkommnissen bei Submissionen , hat sich bei
der Vergebung der Maurerarbeiten bei dem
in der Auerstraßs zu erstellenden SchulhauS
ziemlich nahestchends Angebote bei einem Ge¬
samtbetrag von ca . 92 000 Mk. AnschlapSwert
ergeben Somit sind keine Submissionsblüten
zu berichten. Zwischen den beiden in B"tracht
kommenden Angeboten war nur eine Differenz
von 400 Mk. unter gleichqualifizierten Umer -
mbmern. Ausfall. nderwei,e hat die Havpt-
differen; sich bei einer NebenPosition , die Er¬
stellung einer Bauhütte ergeben , wo das
niederste Angebot auf 400 Mk , bei den anderen
auf 1000 und 1200 Mk . lautete, diese Position
aber nach anderweitiger Disposition der Ver¬
geberin vor dcm Zuschlag in Wegfall kam .

Dadurch wurde der ursprünglich scheinbare
Submitterii , welcher diese Bauhütte mit
1200 Mk in Rechnung stellte , in der Haupt¬
sache der niedere genau um 400 Mk . Trotz¬
dem soll dem uriprünglich scheinbar nieeerea
Angebot der Zuschlag erteilt worden sein und
ist damit der G -meir. dekassr ohn ? zwingenden
Grund eine Mehrausgabe vor, 400 Mk. aus-
erlegt worden . D e auffällige D fferenz in der
Berechnung der Bauhütte läßt vermuten , daß
das ursprünglich niedere Angebot auf vor¬
herige Kenntnis der Streichung dieser Positron
beruht , und wäre im Interesse der Stadt es
angebracht gewesen , solche ber der B Wertung
der Angebote auSzuschalten und dem wirklich
niedersten Angebot , besonders bei gleichwertigen
Unternehmern , den Zuschlag zu geben. Da¬
durch wäre der Sladt eine MinderauSgabr
von 400 Mk. zugute gekommen , immerhin
ein namhafter Betrag für das Wachstum des
Budgets , was von dem zum Zuschlag be¬
rufenen Kollegium wohl hätte verückstchtigt
werden dürfen .
wie er , da an könnte mir bange werden .

" War
Satteufeld ontwoctete , konnte rch nicht mehr
verstehen. Aber ich habe vergnügt in mch
hinoingelacht, trotz meiner Häßlichkeit. Mir
braucht nicht bange zu werden , nicht wahr ,
mein Lenchen ? Du würdest mir nie die
Treue brechen ? "

Lena bebte vor Herzeleid . Sie lehnte ihr
Gesicht an seine Schulter .Nein , Franz , lieber
würde ich sterben , als Dich zu betrüben .

"
„ Siehst Du, mein Lenchen , das weiß ich .

Wenn rch auch erst Schritt um Schritt Deine
Zuneigung erkämpfen muß , auf Deine Treue
baue ich so fest , daß nichts — gar nichts mein
Vertrauen zu Dir wankend machen könnte.
Und, nicht wahr, zuwider bin ich Dir nicht
mehr trotz meiner Häßlichkeit? "

Sie streichelte bewegt seine Hand . Tränen
standen in ihren Augen . „Mir bist Du nicht
häßlich , Franz . Ich sehe Dein goldenes Herz ,
das sich mir zuliebe von allen Schlacken frei
gemacht hat . Und ich habe Dich so lieb ge¬
wonnen , daß ich keine ruhige Stunde mehr
hätte , wenn ich Deine Liebe und Dein Ver¬
trauen täuschte. Laß die Leute reden . Sie
müssen ja Stoff haben für ihre Unterhaltungen,
wenn ihnen dis eigenen Gedanken ausgehen.
Das Band, welches uns verbindet , ist stark
genug, es kann nicht durch müßiges Gerede
gelockert werden .

"
(Fortsetzung folgt .)



Amtsgericht Durlach .s Tagesordnung zur
EASffeugerichtKsitzittny am Miuwock der
3 Dezember 1913 , vorm . 9 Uhr : 11 Johann Georg
Billing von Büchenbronn wegen Bettels und Lond -
streicherei . 2 ) Ludwig Ruppender von Wüscbbach wegen
Körperverletzung. 3) Gustav Mönch von Wilferdingen
« egen Körperverletzung. 4) Friedrich Eugen Boh-
« üller Ehefrau , Jobanna geb Backof , August Wein -
gkrtner Ehefrau , Frieda geb . Ehnis , Johannes Da¬
ferner Ehefrau , Marie geb . Ehnis , alle von Jöhlingen ,
« egen Körperverletzung. 5) P .K .S . Albert Geiser in
Berghausen wegen Beleidigung der Franz Wenz Witwe,

Mii a geb . Braucki in Berghauien . 6 ) Gustav Schmidt
in Singen wegen Beleidigung des Karl Friedrich
Zachmann daielbst . 7) Josef Goebel in Jöhlingen
wegen Beleidigung der Emil Grünwedel Ehefrau ,
Anna geb . Zeiler in Jöhlingen . 8) Gottlieb Strobel
Ehefrau in Grötzingen wegen Beleidigung des Karl
Betz in Grötzingen ._

Murrt - tverra » »
t - ) Dur lach . 29 Nov Ter hemm -

Schweinemarkt war befahren mir 122
Läuferlckiweinen und 376 sferkelickmein - '

Verkauft wurden 9 > Läuferschweine rrrB
310 Ferkelschweine. Bezahlt wurde für das
Paar Läuserschweine45 —75 Mk . , für das Paar
Fsikölschweine 18 — 23 Mk. Geschäftsgang

_
8k Wer Most gewacht hat
aus ausländischem Obst , das nicht tadellos war , tut
gut , wenn er sich erkundigt, in der > dlrr -Drog «ri «
Uugust Peter , hauptstr . sftz , wie das Getränk
haltbar gemacht werden kann

WEM

WMWMEWES -

Dis HiT .T'
Lsd sin BkillkoruuLSllss uuä
« üturlioiiss - Ss -
soüsLk . Srosss / lusva -LiI Ln
Viirsn s .I1sr rrsislrdßssn dsi

Sans NeMurger , vdWLeder . öLllpMi
'
. 38 .

Llvrsprunavll
Ein einziger

Versuch und Sie
bleiben

der Marke treu !

Dotterblume
gibt nicht allein die seinsten Kuch en , Sie bereiten damit auch

das schönste

Rur erhältlich in 5-Psd . -Beuteln zu Mk . 1 . 10 und 1 «-Psd . -Beuteln
zu Mk. 2. 15 bei

I - ngvr u . I ' Uis . Ivn .
Nicht das

billigste aber das
ausgiebigste und

beste Mehl !

V5srLsri soknsll uncl diI1i§

von

llod. Llumxx
1sgSl'8tl'3886 7

8kdrMereiil . KlLmei. ch

empfehle neue Mandeln und Haselnüsse , Orangeat ,
Litronat , Rrae . Run, . Vackoblaten , Streichwachs ,
Tafel - Nnssa, bester Ersatz für Butter , feinstes Aonsektmebl,
Änis , Rardanromen , Jimmt , Sau - zucker , Streuzucker ,
Pottasche , Hirschhornsalz , feinste Bourbon - Vanille ,
Vanillezucker , Backpulver , Block - Lhseolade , Lacao ,
Honig « . s. w . , alles in erstklassiger Qualität .

Mandeln und Haselnüsse werden auf Wunsch gemahlen .

ck « F . » . KlMm -Irogllie
Telephon 2S6 , Dnrlach , HauPtstr . 4 .

Kp » vr « r « L ZZ « nL « l

DLILtrsiLirs ^ ^ GL '

^ghnhsiütllnlje
HIsrv « « 8lir . 1 «Z .

einige Hnnijert seiWgejertigie
8vdürLv » , Mas «»
llomcko » , Slvsvi »

Nls-rt »» IlvrFFvIln,
^ r» v 22 .

fgyon - 8eNn6ll80k ! 6i°si

^ ökmann lliillikigsi'
sterrensirasse 7 vuklgck llbrrsnsirasse 7

Verarbeitung von nur prima Xernleäsr
Exakte Ausfükrung cr klaseke üellienung

8o !iäs preias .

/ttüwn Äe an/ Uea
/ tam/n/eFer deü» Ltn-
kan/ von

«tm » <Le»e « Aaumt.

t/nüdertro//rn
an nult <7ate

üt unä d/rrät

<taL anerkannt
bertr lkTr̂ c/rmt/ts/.

A n e
Eine Mansardenwohnung, 2 Zim¬

mer , Küche oder 1 Zimmer und
Küche auf 1 . Januar oder später
zu vermieten bei

Hludokf Hill , Waldbornstr 39 .

Kffer möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten

Werderstr . S I links .

2- Zimu,erwoh««»g
mit Zuqehör auf 1 . April zu ver¬
mieten bei

H . Kiefer , Gritznerstraße 1.
In schönster Lage beim Schloß¬

garten ist ein gut möblierte -
Aimmer an soliden Herrn z«

! vermieten
Ettlingerstratze IS , 4 . St .



5 Mark Belohnung
Am vorigen Samstag abend

wurde von der Turmbergstraße bis
zur Krone ein Sekz (Aon ) verloren .
Es wud gebeten , denselben in der
Expedition d Bl . abzuaeben

»

Stühle jeder Art werden gut
und billig geflochten von Frau
ßmrua Katz . vormals Flamm,
Friedrichflr >0 . 1 St Karte qenüat

Bei Hochzeiten
und sonstigen Festlichkeiten empfiehlt
sich im Kochen

SvköFKsi » , Koch
Nordd . Wurst -Centrale .

Ewlkgerw Bucht
Anchdruckerei Maltern

Hauptstraße 76 a

Woereln Solzduch i . Ddch.
gibt jedem neuausgenommenen Mit¬
glied über 21 Jahre Darlehen bis
1000 Bedina vollständig gratis .

Rähmaschinenfabrik ( außer
halb von Baden ) sucht einen in
der gesamten Fabrikation durch¬
aus bewanderten

Mlim .
-MklSjmker

für Untersuchungen . Verbesserungen
rc . Schriftl . Anmeldg Mit Leber . s -
lauf , Zeugnisabschriften . Lohnan¬
sprüchen rc unter f . 8 . 8 . 418
an kuklolt Kasse , fksnkfurt s . K .

Alle Ssrtk » Felle , impen ,

Um Md Alt - Wetsllr
werden zu den höchsten Tages¬
preisen angekaust .
Auf Wunsch werden die Sachen
auch abgeholt .

8 . ZUvkmruiin .
Telephon 139 — Pfinzstraße 28 .

Gänielebern
kauft fortwährend an

Frau Schaber . Kelterstr . 25

Gänselevern
werden fortwährend angekaust

_ Spitalftrake 2 .

OiijlhMS jiii Schmiie
Morgen wird

geschlachtet.
1 Viertel 8 Ruthen
im Hotzer , zu ver¬

pachten . Zu erfragen bei
Karl Kitter , Schlachthaus!: r . 21 .

sMMückLtT
Gesiebtes

( zum Gärsestopsen )
10 Pfund Mk . 1 —

100 Pfund Mk . v 58
200 Pfund Mk 18 . —

;terie

Voüvs
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Mitteilung , daß es Gott dem All¬
mächtigen gefallen hat , unfern lieben
Gatten , Vater , Schwiegervater und
Großvater

» O « w .'
MriVcrLrncrnn ,

gestern abend Veil Uhr infolge Herzschlags unerwartet
rasch abzurusen .

Durlach den 2 Dezember 1913 .
Um stille Teilnahme bitten :

Die Irauernäeu llmlerbliebeneu :
tb' rruii 1 it

Die Beerdigung findet Donnerstag den 4 . Dezember ,
nachmittags 2 Uhr , statt .

Trauerhaus : Auerstraße 13

Kinladunssr .
Der Frauenverein begeht am Mittwoch . 3 . Dez , nachm . 3 Uhr .

aus Anlaß des Geburtstags I K . H der Großherzogin Luise , seiuer
gnädigsten Protektorin . im Rathaussaale eine Festfeier , bei welcher
die Aushändigung einer von Hochderselben verliehenen Auszeichnung
und von uns anerkannter Ehrenpreise an Dienstboten hiesiger Stadt
stattfindet ; im Anschluß an diese Feier : um 3Vr Uhr Festkaffee im
Gasthaus zur Krone Zu beiden Veranstaltungen werden die titl .
Mitglieder des Frauenvereins hiermit freundlichst eingeladen mit der
höflichen Bitte , die Teilnahme am Festkaffee spätestens am 2 . Dez .
bei Frau Steinbrunn zur Krone anzumelden

Der Kraueirverejn Durlach

Gefferrtlrcye Worträge
des Herrn Sekretär A . Richter aus Nürnberg im oberen Saale des
ev . Vereinshauses Durlack (Zehntstraßc 4) :

Am Mittwoch den 3 . /Dezember , nachmittags 3 Uhr : Thema :
Kraueupfficht und Araueuwürde (nur f Frauen u Jungfc )

Am Mittwoch den 3 Aezember , abends 8 Uhr : Thema : Leiden¬
schaft und Kreiheit (nur für Männer und Jünglinge) .

Am Aonnerstag den 4 . Aezemöer , nachmittags 3 Ilßr und
abends 8 Ahr : Thema : 1 ) Wachsen und Werden . 2) Wer
Mlick in die Ankunft .

Au den beiden letzten Vorträgen ist jedermann freundlichst
einqeladen . Emt ift irn

XLli . jsilii
' sIvili ' ten

V tzrlobuliMkarttzn

einpüeklt in xrosser 4oswrkl

ei .
UM . Anstalt , 8tein - unä Luebärueicerei
Ltittelstr . 8 * OUKUä .6U » Telephon 243

ein zartes , reines Gesicht , rosiges , jugend -
frisches Aussehen und blendend schonen
Teint , der gebrauche

Steckenpferd -Seise
sdie beste Lilienmilch - Seife )

Stück 50 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada - Cream

welcher rote und rissige Haut weiß MV
sarmuetweich macht . Tube 50 Pf . in beiden
Äpolbeken . _ _

^ «ru ! kieu !
Lstne Latten küke medr !

iikirbsrs siusobsnlr
o . L k . » .

1)r«8ehhoi >- , Vl'Lxvn- , 4.ut<>- ,
Lireken - unü LimmertleirnnA . "

kanotl - nna gvrnotrlos .
KIndLodlsn -Vordrsneli: 3 Ltnmlen l ?t .

LUsintsbriknnt tür äsn gsnsen Ls-
rirlr vurlnotr :

Nödtzl8 «Iirtz !n6r« i , Duriued .

rr . , » Iktttre
a
»

sjueLeuäkrHussedlAA
mit » kars » - 8eife gekeilt, kür 1 — L'

Atz. Personen 1 .80 M . kür 1 —2 Kinäer
1 .00 Nk . kür veraltet « PAIs 2 .90 RL.

MI Oeraelrlos. Kur vkne üeruksstörmix .
AU .zilein-Kieüerlags in äer Xäler - Oroxeri»
^ Lngnst ?stor. — ——
V ?iaek auswärts per Kaeknakroe .

Vorteithatre Raxitalanlag « !
Sofort sind 12 Ar allerbestes

Gartenland
billig , bei nur 1000 — 2000 ^
Anz zu verkaufen Adressen unter
Nr . 375 an die Exp ds . Bl DaS
Terrain eignet sich zu Bauplätzen .

Goldene Gerste.
Heute Dienstag frische

Lkbn - u Griedkliiliiirlie
Snint - M «

mit Kasten billig zu verkaufen
SpitakSraße 18. l . St .

LtlicüsbcWlfiiisiimii , Wcingiftk» ulid Amgeduiig
G . G . in . b . H .

Einladung .
Am Samstag den 13 . Aezemöer d . I . , abends pünktl . V»9 Uhr ,

findet im Gasthaus zur Krone unsere diesjährige
ordentliche Generalversammlung

statt , zu welcher wir die geehrten Mitglieder samt deren Frauen zu
recht zahlreichem Besuch einiaden .

Tagesordnung ;
1 . Rechenschaftsbericht über das Geschäftsjahr 1912/13 .
2 . Genehmigung der Bilanz und Beschlußfassung über die Ver¬

teilung der Erübrigung .
3 . Auslosung von 20 Hausanteilscheinen zur Rückzahlung am

1 . April 1914
4 . Genossenschaftliches .
Anträge zur Generalversammlung müssen bis Samstag den

6 . Dezember beim Vorsitzenden des Aussichtsrates schriftlich ein¬
gereicht sein .

Weingarten den 28 . November 1913 .
Der Vorsitzende des Lnfsiehtsrats r

Heinrich Völker .

Im Aumag vllllg zu verkaufen
schwarzer IleVerzießer, gut erhalten,.
2 Pamen Jacketts , sowie elegantes
Güll- Ballkleid
_ Kerreukrahe 18, 2 St .

Einige Zeninec kleine Autter -
kartoffekn und einige Zentner Ke»
zu verkaufen Bismarckstraße 13 ,
Einaar g Hoftor ._

Junge Frau , tüchtig imServtere « ,
sucht sofort Stelle oder Aushilfe .
Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

Gesucht wird ein Man « , auch
Invalide , für zeitweise leichte Be -
schäftigung Sebokdkraße 13 H

Diejenigen , welche noch eine
Forderung an die Aamisie WifA .
Holdschmidt haben , werden auf-

, gefordert , solche innerhalb 3 Tagen
^ geltend zu machen , andernfalls
keine Zahlung mehr erfolgt .

, I A . : Ar . Miller . Kelterstr . 28 .

Haus - Verkauf .
Wegen Wegzug soiort billig zu

verkaufen ein Wohnhaus m Laden ,
4 Wohnräumen , 1 Zimmer mit
20 gm , 3 gr . Speicher , Stallung ,
Schweinstall u . Heuboden Näheres

_ Adterstraße 13 . pari
3— 4 Arbeiter können Kost und -

Wokrmng erhalten
_ Kauptstraße 62. 3 St .

KsulllMtliche Mtenluz -« 3. Der-
Vorerst keine wesentliche Aenderung .
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